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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. l048/J-NR/9l, 
betreffend Elterninformation des Landeshauptmannes von Kärnten 

vom 14.3.1991, die die Abgeordneten Mag. Te~ezija STOISITS am 

14. Mai 1991 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu 

beantworten: 

Art. 7 Z 2 in Verbindung mit Z 1 des Staatsvertrages BGB1. 

Nr.152/1955 legt den Anspruch auf Elelllentarunterl~icht in 

slowenischer und kroatischer Sprache für "österreichische 

S t a a t san geh Ö I" i g e cl e r s 1 0 wen ; s ehe nun d k r 0 a t i s c h E' n ~1 i n d e )"' h e "j t e n 

"j n K ä r 11 t e n, ß LI r gell 1 a n cl und S t e "j e r m a j" k 11 fes t (d"j e Ver b ; n d LI n 9 cl e r 

Z 2 mit Z 1 erg i b t sie h ein deLi t i 9 aLls d e n~ ~J 0 r t "S i e 11 am Beg i n n 

der Z 2). Ein weitergehender Rechtsanspruch ergibt sich nicht 

aus Art. 7 Z 2 des erwähnten Staatsvertrages. 

Das Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes vom 15. Dezember 

1989, G 223, 234/89-13, bezieht sich nur auf diesen Rechtsan­

spruch, wobe"i festgestellt wurde: "dus Recht nacn Art. 7 Z 2 

des Staatsvertrages von Wien besteht daher in Kärnten für 

Minderheitsangehörige grundsätzlich landesweit, eine engere 

territoriale Bindung kennt cl"ie Bundesverfassung nicht". 

In Verfolgung dieser verfassungsrechtlichen Basis hat die 

Novelle 8GB1.Nr. 420/1990 zum Minderheiten-Schulgesetz fUr 

Kärntnen Regelungen betreffend Minderheitenschulen außerhalb 

des bisherigen in diesem Gesetz umschriebenen Minderheiten­

schulgebiet geschuffen. 
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Dies erfolgte durch den neuen § 11 1eg.cit., welcher aus­

drücklich auf d'je "Befriedigung des im Artikel 7 Z 2 des 

Staatsvertrages 8GB1.Nr. 153/1955 festgelegten Rechtsan­

spnlches" ßezu9 nimmt. 
D 'j e s e G )" U n ci S (i t z b e s t 'j rn m u n 9 vii \- ci d U j" c h § 3 A b s. 1 des Ge set z es, 

mit dem die Gt'undsatzbest"irT1!!lUngcn des Minderhe'iten-Schu1ge-­

setzes für Kärnten ausgeführt werden, LGB1. für Kärnten 
Nr. 44/1959 in der Fassung LGßI. Nr. 33/1990, ausgefUhrt, wobei 

die erwähnte Wortfolge wiederholt wird, wodurch der Rechtsan­

~~LlCl!. auf d-je österreichischen StaatsbUrger, cJ-je der slowe-
n i s ehe n [-,li n d (:: r h e i t a n 9 e hör e n, b e s c 111' ii n k t b 1 e -j b t . 

S 0 h i Tl ~ r gib t sie hin !( i:i r n t e n <:tU f 9 l' U 11 cl d C! r b e s t ehe n den 9 e set z -

lichen Bcst-immungen ein ur:t(~r'sch'iedlicheY' r<cchtsc.nspruch, je 

nachdem, ob das Kind 'in dem im §IG libs. I des tIJindet"heiten­
Schulgesetzes für Käy"ntcn und clemim § 1 des erwähnten Landes­
q e set ze S u III S ehr -j e b E'~ n e n b e S 0 il cl e ren r-,'I i n cl e r h e i t e n s c h u 1 9 e b -j e tod e r 

a U ß (:? 1" h G -\ b d -i e s 2 S G e b 'j e t e s i n I< ~i r n t e n \'/ 0 h n t" Auf d -j e u n t e r -

schiedliche Behandlung der verschiedenen Gebiete des Landes 

Kärnten wird auch ausdrUcklich in den Erläuterungen zur 

Regierungsvorlage Nr. 1387 der Beilagen zu den Sten.Prot. des 

NR XVII. GP (vorletzter Absatz der Erläuterungen zu Art. I Z 2 

des sei n erz e i t i gen E n tvl U I'" fes) 11 -j n 9 e VI i e sen . 

Da Art. 7 Abs. 2 einen besonderen Rechtsanspruch (nur) für die 

österreichischen StaatsbUrger, die der betreffenden Minderheit 

angehören, festlegt und sich somit als verfassungsrechtliche 

Spezialbestimmung darstellt, kann sie nicht durch Art. 7 Abs. 

und 14 Abs. 6 B-VG sowie Art. 66 Abs. 1 des Staatsv,ertrages von 

St. Germain Art. 14 Abs. 6 B-VG wieder ausgeweitet werden. 

Ferner v/i r di In v 0 ,'1 i ~~ gen den Z u S Cl 1:1 m e n il u n 9 a LI f § 1 l\ b s. 3 cl e s 

V 0 1 k s 9 r u P P eng e set z es, ß G ß 1 . i! I". .3 9 G / 1 9 7 6, ver' v-l'i e sen, wo n ach 

keine Person verpflichtet ist, ihre Zugehörigkeit zu einer 

V 0 1 k 5 9 rLl P P e t1 ach Z LI VI e -j sen; e s gen U 9 t das B e k e n n t n i s Z LI ein e r 
Volksgruppe. 
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Aus den vorstehenden AusfUhrungen ergibt sich, daß die in den 

ersten beiden Absätzen der Anfrage wiedergegebenen Wendungen 
d(~r E1tfC!r'ninfol~miltion eies l,)ndeshauptl1l(lnnes von Kärnten vom 
1 4. ~1 ä r z 1 9 91 nie h t r e c h t S vl'1 d r i 9 s'j n d . 

1. "Ist Ihnen dieser Brief des Landeshauptmannesvon Kärnten 
vom 14.3.1991 bekannt?" 

Anhwrt: 

Der Brief des Landeshauptmannes von Kärnten vom 14.3.1991 ist 
mil" bekannt. 

2. "Haben S'ie etwas gegen diese rechtswidrige Information des 

Landesschulratspräsidenten und Landeshauptmannes von 

Kärnten, die an alle DirektorInnen der Volks- und Haupt-
schul en gegangen 'j st, unter~lOmm01l?" 

3. " ~J erd e n S -j e zur R ich t i 9 5 tel ., U Tl 9 d'j e ses S c h re 'j ben s des 
L an des hau p tm an n e s von K til~ n t e tl ein e -j gen e s Sc h r e i ben an die 

D 'i re k tor' I n n end e Y' V 0 1 :( S - 1I n cl H {, U P t s c h 111 e n \·i c 11 t e n b z \'1. den 

Landesschul pt'äs'j dent und LJi1deshauptmann von Kärnten e-j ne 

Weisung erteilen, dieses Schreiben im Sinne der gesetzlichen 

Bestimmung bzw. der Verfassungsgerichtshofjudikatur 

r'ichtigzustellen?" 

Bei der Bedarfsanmeldung handelt es sich um eine Angelegenheit 

der Landesvollziehung gemäß der Kompetenzbestimmung des § 3 des 

Minderheiten-Schulgesetzes fUr Kärnten, sodaß hier Landeshaupt­
mann Dr. HAIDER nicht als Präsident des Landesschulrates (dies 

\'-Jäl'e nUi" im Bereich der ßundesvo'llziehung mög'lich) tätig ge-

wo r den -j s t. 1\ u ß erd e rn ist der B r -j e f sei n e 01 W 0 I~ t 1 a u t n ach n -j c h t 

rechtswidrig, sodaß auch keine Möglichkeit bestand, im Sinne 

des Art. 15 Abs. 8 ß-VG vorzugehen. 
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4. "Wird in diesem Schreiben auch darauf hingewiesen werden, 

daß eine Anmeldung zum zweisprachigen Unterricht im Sinne 

des § 1 3 Ab s. 2 Mi nd e dl ei t c n s c ind 9 e set z au c h n 0 c h b -j s e -j n e 

Woche nach Beginn des Schuljahres im Herbst möglicll ist?" 

§ 13 Abs. 2 des Minderheiten-Schulgesetzes fUr Kärnten ist von 

der Bedarfserhebung gemäß dem Landesgesetz, BGB1.Nr. 44/1959 in 

der Fassung LGß1.Nr. 33/1991, zu unterscheiden. D-iese Anmeldung 
kann nur an bereits bestehenden Schulen (Klassen) erfolgen. 
Hiefür müssen daher nicht di~ FristenfUr die ßedarfserhebung 
gelten, wenngleich eine Koppelung deshalb zweckmäßig erscheint, 
daß bei der ßedarfsfeststellung eine möglichst große Anzahl von 

SchUlern gemeldet wird, um ein mti~lichst breites Angebot an 

Minderheitenschulen zu erreichen. 

5. "H a s we I' den Sie ~P' und s 1) tz -\ -j eh U e gell cl, es es re eh t s \'J -i cl r i ge 

Verha-Iten des Land(~shaurtmi:1nnes und LandesschulpY'äsidenten 

von Kärnten unternehmen?" 
6. "Auf welche Art und He-iso haben Sie die betroffenen Eltern 

bzw. Direktor'Innen über' cI-ie r·1öglichkeit del~ Anmeldung 

-j nform; ert?" 

7. "In welcher Art und Weise werden Sie in Zukunft noch die 
Eltern informieren?" 

Aus den vorstehenden Antworten ergibt sich, daß keine Not­

wendigkeit zum Setzen der angefUhrten Maßnahmen besteht. 

8. "In welchen Gemeinden ilußerlJidb des Gebietes gemäß § 10 

Abs.1 Minderheitenschulgesetz wird im Herbst 1991 aufgrund 

der der'zeit-igen Anmeldunqen z\<!E":isprach-iger Unterricht 

f= r t eil t \liC~ l~ cl e n? VI e 1 ehe k (; n k r e t e n S c h u -I s t a n cl 0 r t e s i n d di es? " 
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9. "~li evi el e !lnmeT dun gen zum z\'lei sprndd gen Unt.erri cht Ti egen 

außerhalb des Gebietes gemäß § 10 Abs.1 Minderheitensc~ul­

gesetz bis heute für das Schuljahr 1991/92 - aufgesch1Usselt 
nach Orten .. vor?" 

Antwort zu den Fragen 8. und 9.: 

Die Beantwortung dieser Frage fällt in den Bereich der Landes­

vollziehung. Dem Bundesministerium'fUr Unterricht und Kunst 
wurden diesbezüglich - abgesehen von dem Verordnungsentwurf des 
Amtes der Kärntner L~ndesregierung Zl. SchA-53l/1/l991 - noch 

keine Mitteilungen seitens des Landes Kärntens gemacht. Nach 

diesem Verordnungsentwurf 5011 die Volksschule 26, Renner­

schule, in Klagenfurt ~ls fUr die slowenische Minderheit im 

besonderen in Betrachtkom~erideSchule bestimmt werden. 

10. "HaHen Sie es für posit'iv, v/Gun die l\'inder in Kärnten die 

Z\';,e-ile Landessprache SIO\'H~ldsch erlernen? ~Ienn :jn, \'iClS 

VI erd e n Sie 1I n t e l~ n e h m e n , um cl 'ie s i n K ti rn t e n z u f(j r der n ? He n n 
ne 'j n, war um n 'j c ht ? 11 

Ich halte das Erlernen v~n Slow6nisch für Kinder in Kärnten 

positiv. Es w'ircl außerdem durch die in diesen Tagen unterfer­

tigte Novelle zum Lehrplan der Volks- und Hauptschule geför­

dert, wo nunmehr auch die Volksgruppensprachen Österreichs im 

Rahillen der' freilldsprach" ichen Vorschulung auf der 3. und 

4. Schulstufe vorgesehen sind. Weiters möchte ich darauf ver­

weisen, daß nach de~ Grundsatzbestimmungen des Schulorgani­

sationsgesetzes (§ Ba Abs. 3) die Volkgruppensprachen bereits 

ab 5 angemeldeten Schülern geführt \'Jerden können. 

Weiters wird diese Lehrplannovelle besonders für den Bereich 

der !l a. u p t s c h u 1 e 13 e s t 'j 111 m u n 9 f: n Li b e)' cl 'i ein t e r k ul t u l~ e 1 1 e 13 i 1 cl LI n g 

by'iIl9f~n, v/o pl~ill1är auf das Ve)'h~i'ltll'is der österreich'ischen 

~1 ehr h e -j I.: s be v öl k er LI n 9 Z LI den ö s t 2 iT e 'i eh 'i sc h e n \f 0 1 k s 9 ru P pe n 

hingewiesen wird. 
/1 

//{~/~L 
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